
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Barbus barbus (Linnaeus, 1758)

Deutscher Name
Barbe

Organismengruppe
Süßwasserfische und Neunaugen

Rote-Liste-Kategorie
Vorwarnliste

Verantwortlichkeit Deutschlands
In hohem Maße verantwortlich

Aktuelle Bestandssituation
mäßig häufig

Langfristiger Bestandstrend
starker Rückgang

Kurzfristiger Bestandstrend
stabil

Vorherige Rote-Liste-Kategorie
Ungefährdet

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Aktuelle Verschlechterung der Einstufung

Kommentar zur Verantwortlichkeit
Die Barbe ist eine der Arten, für die eine erhöhte nationale
Verantwortlichkeit für die weltweite Erhaltung der Art vorliegt. Die
Verantwortlichkeit ergibt sich durch den Anteil am Weltbestand (>1/10
und ≤1/3) und die Lage Deutschlands im Arealzentrum. Die Art hat nur
ein kleines Verbreitungsgebiet von Frankreich bis in die Ukraine. Sie wird
weltweit als ungefährdet eingestuft.

Kommentar zur Gefährdung
Infolge der Verbesserung der Wasserqualität in der überwiegenden Zahl
ihrer Habitatgewässer hat die Häufigkeit und Verbreitung der Barbe
(Abb.: siehe Publikation für Abbildungsnummer) seit den 1990er Jahren
großräumig zugenommen. Doch die historisch hohen Populationsdichten
und großen Verbreitungsgebiete wurden vor allem aufgrund der
zahlreichen Querbauwerke und den damit verbundenen
Gewässerveränderungen und Habitatverlusten sowie durch erhöhten
Fraßdruck durch Kormorane bei weitem nicht erreicht. Die in der Roten
Liste von Freyhof (2009) festgestellte kurzfristige Zunahme ist nun zum
Erliegen gekommen und die Bestandsentwicklung der Art ist weitgehend
stabil. Die Auswertung der quantitativen Trends auf Basis der
Monitoringdaten der Länder zeigt eine leicht positive
Bestandsentwicklung, welche als unterschwellig bewertet wurde.

Artensteckbrief
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Insgesamt wird die Art daher nicht mehr in der RL-Kategorie
„Ungefährdet“, sondern auf der Vorwarnliste geführt.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota

Quelle
Freyhof, J.; Bowler, D.; Broghammer, T.; Friedrichs-Manthey, M.; Heinze,
S. & Wolter, C. (2023): Rote Liste und Gesamtartenliste der sich im
Süßwasser reproduzierenden Fische und Neunaugen (Pisces et
Cyclostomata) Deutschlands – Naturschutz und Biologische Vielfalt 170
(6): 63 S.

Stand:  29.07.2026 13:34 www.rote-liste-zentrum.de Seite 2 von 2


